
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Fahrzeug, Führerschein und Landkarte – Drei Voraussetzungen 
für gelingendes digitales Lernen im Religionsunterricht 
 

 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
die „Digitalisierung“ der Schule ist zurzeit in aller Munde, damit Lehren-
de, Lernende und Schulen in die digitale Zukunft gehen können. Dafür 
bedarf es (bildlich gesprochen) dreierlei: 
 

Das Fahrzeug: Das sind Lernplattformen, eine gute Netzabdeckung der 
Schulen, die Ausstattung der Schulen mit Hard- und Software, inklusive 
der Ressourcen, diese zu pflegen und rechtzeitig zu erneuern. 
 

Der Führerschein: Hierzu gehören Fortbildungen zur Bedienung der Gerä-
te und der Software. 
 

Schließlich die Landkarte:  
Wir benötigen eine didaktische Reflexion der neuen Möglichkeiten im 
Kontext des Bildungsauftrags des Religionsunterrichts. Einige Aspekte: 

 Digitale Bildung: Neue Chancen durch vernetztes Lernen 

 Digitalität & Religionsunterricht: Neue Inhalte für unser Fach? 

 Bildung für Kinder: Brauchen die Jüngsten wirklich mehr Bildschirm? 

 Digitales Lernen und die Rolle der Lehrperson: Was ändert sich? 

 Digitale Bildung und Bildungsgerechtigkeit 

 Welche Kompetenzen benötigen analoge, welche digitale Methoden? 
 

Überlegungen zur „Landkarte“ einer Didaktik des Religionsunterrichts in 
der digitalen Welt haben Jörg Lohrer (Comenius-Institut) und ich zusam-
mengetragen. Sie finden den Beitrag online unter www.horstheller.de 
Ich grüße Sie herzlich  

Ihr        
 

 

 

 

  
St. Ingbert, 14.09.2020 


